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Bestimmungen des Mindestlohngesetzes erfüllen

Gesetzeskonforme Arbeitszeitnachweise erstellen
TomTom WEBFLEET erspart zusätzlichen Arbeitsaufwand bei der Einhaltung des Mindestlohn-
gesetzes / Arbeitnehmer und Arbeitgeber profitieren von automatischer Arbeitszeiterfassung 

Weingarten, März 2015 (pkl). Die Erfassung der Arbeitszeit kann zu einer Herausforderung für jeden 
Betrieb werden, solange sie manuell geschieht. Ungenauigkeiten, Fehler und Missverständnisse sind sowohl
für Arbeitgeber als auch für Arbeitnehmer ärgerlich. Im Zuge des neuen Mindestlohngesetzes ist eine 
genaue Arbeitszeiterfassung für die Lohnabrechnung jedoch wichtiger als je zuvor. Dies erkannte auch Felix
Ruetz, Gesellschafter der Haussmann GmbH & Co. KG und suchte ein Telematik-System, welches seinem
Unternehmen hierbei helfen konnte.

„Total intuitive“ Bedienbarkeit
von WEBFLEET
Die Bedienung und Auswer tung
der Daten erfolgte über das schon
bekannte WEBFLEET-Webportal.
Auch hier gelang es TomTom, beim
Anwender zu punkten. So lobt
Ruetz die Bedienbarkeit des Sys-
tems und spricht von einer „total
intuitiven“ Bedienoberfläche mit
kurzer Eingewöhnungsphase. Der
unkomplizier te Einstieg in die 
Lösung von TomTom sei hier auch
dem Service zu verdanken. An-
sprechpar tner für alle Fragen 
zum Telematik-System ist Herr
Manfred Waespy, welcher als 
Ver tragspar tner von TomTom 
Telematics agier t. Er war es auch,
der den Einbau verantwortete 
und Herrn Ruetz an ein Modul
heranführ te, welches die Arbeits-
zeiterfassung noch weiter verein-
fachen sollte.

Fehlerfrei vom Fahrzeug 
in die Abrechnung
Die Mitarbeiter der Haussmann
GmbH & Co. KG melden sich zu
Arbeitsbeginn in ihren Fahrzeugen
an, und die Erfassung der Arbeits-
zeit beginnt. Meldet sich der Mit-
arbeiter am Ende seines Abreits-
tages im Fahrzeug ab, ist der Tag 
systemisch erfasst. Über das Soft-
ware-Modul von der SICERTO
GmbH wird zudem automatisch
die Pausenzeit abgezogen, sodass
die Lohnabrechnung direkt ver-
wertbare Daten erhält. 
Wann und in welcher Form die
Auswer tungen erstellt werden
können, lässt sich in WEBFLEET
einfach einstellen. Bei der Hauss-
mann GmbH & Co. KG werden
alle Auswer tungen täglich und 
vollautomatisch direkt an die 
Lohnabrechnung geschickt, was
wiederum weiteren Arbeitsauf-
wand erspar t .Doch nicht nur 
die reine Zeit wird erfasst: Für 
die Zentrale ist auch genau ein-
sehbar, welche Touren mit jedem
Fahrzeug gefahren wurden. Somit
wird auch die Auftragsabwicklung
grob dokumentier t und kann als
Nachweis verwendet werden. 

Vorteil für Kunden, 
Zentrale und Fahrer
Ein genaues Auftragsmanagement
ist bei der Haussmann GmbH &
Co. KG, welche im Bereich der 
Verputzung, dem Gerüstbau und
dem allgemeinen Trockenbau aktiv
ist, auch nicht nötig gewesen, sagt
Gesellschafter Felix Ruetz.  Wohl
aber profitier t man von dem 

Tester: Haussmann GmbH & Co. KG
Kerngeschäft: Verputzung, Trockenbau, Gerüstbau

Fuhrpark/ Personal: ca. 35 Fahrzeuge/ 65 Mitarbeiter
Wirkungskreis: Region Wieberach, Konstanz, Bregenz

Anforderungsprofil des Anwenders:
Die Arbeitszeiterfassung sollte vereinheitlicht und automatisier t wer-
den, um Missverständnisse zu vermeiden und die Lohnabrechnung 
zu vereinfachen. Auch der Nachweispflicht im Zuge des Mindest-
lohngesetzes sollte man mit dem Telematik-System leichter nachkom-
men können.

Nun galt es für TomTom Telematics,
die Zuversicht des Anwenders 

zu belohnen. Bei manchen 
Anbietern kann bereits

die Installation Pro-
bleme bereiten,
bei TomTom war
dies jedoch
nicht der Fall.
So berichtet
Ruetz von einer
„unkomplizier-
ten und schnel-

len“ Einbauphase
durch den Ver trags-

und Integrationspartner
SICERTO GmbH von Tom-

Tom Telematics. 

Mitarbeiter im Unternehmen
ließen sich schnell überzeugen
Eine kleine Herausforderung bei
der Einführung des Systems ent-
stand an ganz anderer Stelle. So
zeigte sich Missmut bei einigen 
Mitarbeitern bezüglich der neuen
Technologie. Noch immer wird 
Telematik teilweise mit Überwa-
chung verbunden und zuweilen
misstrauisch betrachtet. Hier galt
es also für Aufklärung zu sorgen,
die Vor teile des Systems zu er-
klären und Vorur teile aus der 
Welt zu schaffen. Oftmals hilft hier
die Telematik an sich, den Mitar-
beitern vor Augen zu führen, dass
derartige Systeme letztlich den Ar-
beitsalltag erheblich erleichtern –
so auch bei der Haussmann GmbH
& Co. KG. Da die Mitarbeiter im
Außendienst durch die Lösung
auch keinen zusätzlichen Arbeits-
aufwand haben, sogar weniger als
zuvor, waren sämtliche Bedenken
schnell aus dem Weg geräumt.
Weiterhin ging Felix Ruetz sehr
offen mit seinen Mitarbeitern bei
der Einführung des Systems um.
Doch nicht nur in der Star tphase
muss sich ein Telematik-System 
beweisen.

Liegt der Verantwortungsbereich
eines Unternehmens außerhalb
von Transpor taufträgen, so 
wird Telematik oftmals
schnell als unnötig
abgetan. Gerade
Handwer ksun-
ternehmen und
Ser vicedienst-
leister im All-
g e m e i n e n
erkennen häufig
nicht den Wert,
den Telematik-Lö-
sungen außerhalb
der Transpor t-Branche
bieten. Dass ihnen dadurch
entscheidende Wettbewerbsvor-
teile vorenthalten bleiben, ist ihnen
zumeist gar nicht bewusst. Nicht so
bei der Haussmann GmbH & Co.
KG: „Im Wesentlichen suchten wir
ein System, welches die Lohnab-
rechnung in unserem Unterneh-
men optimier t. Es kam in der
Vergangenheit immer mal wieder
zu Unstimmigkeiten, die zeitauf-
wendig geklär t werden mussten“,
erklär t Felix Ruetz. 

Ein Name, der Türen öffnet
In dem Bewusstsein, dass Telematik
weit mehr bieten kann als reine
Positionsbestimmung, schaute er
sich im Markt um und landete bei
TomTom Telematics. Die Einfüh-
rung des Systems erfolgte bereits
im Jahr 2013. Dem voran ging eine
Testphase, in der zwei Fahrzeuge
über einen Zeitraum von zwei Mo-
naten mit der Lösung ausgestattet
waren. Doch es gab auch ein wei-
teres Telematik-System, welches
kurz getestet wurde. „Schon allein
von den Funktionen her konnte
uns dieses System nicht überzeu-
gen. Wir entschieden uns daher,
und auch aufgrund der Tatsache,
dass wir Ver trauen in die Marke
TomTom setzten, für deren Lö-
sung“, kommentier t Ruetz.

Wissen, wo jeder Fahrer zurzeit 
ist. „Innerhalb weniger Sekunden
können wir Kunden sagen, wo
unser Mitarbeiter sich gerade be-
findet, und wann er voraussichtlich
ankommen wird. Auch unsere 

Mitarbeiter selbst können wir an-
hand dieser Werte bei der Weg-
findung unterstützen. Das kommt
zwar selten vor, hat sich jedoch 
bereits als hilfreich erwiesen“,
kommentier t Ruetz.

Das TomTom LINK 510. Bild: TomTom

Die Mitarbeiter der Haussmann GmbH & Co. KG melden sich zu Arbeits-
beginn in ihrem Fahrzeug an und die Erfassung der Arbeitszeit beginnt. 

Bild: Haussmann GmbH & Co. KG

Der Anwender lobt die Bedienbarkeit von WEBFLEET und spricht von einer
„total intuitiven“ Bedienoberfläche mit kurzer Eingewöhnungsphase. 

Bild: TomTom

Fazit
Felix Ruetz zeigt sich durchweg zufrieden mit dem System und 
resümiert seine Erfahrungen mit der Aussage, dass er sich jederzeit
wieder für TomTom Telematics entscheiden würde. Auch weitere
technische Hilfsmittel sind geplant – so überlegt er derzeit, die 
Lösung mit einigen Navigationssystemen von TomTom zu ergänzen.
„Bei Mitarbeitern, die mehrere Wochen auf der gleichen Baustelle
verbringen, ist das zwar nicht notwendig, aber das ist nicht immer 
so. Bei ständig wechselnden Auftragsor ten kann ein Navigations-
system sicherlich eine Hilfe darstellen“, so Ruetz. Diese sollen dann
ebenfalls über TomTom bezogen werden und den Arbeitsalltag 
noch weiter erleichtern. 
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